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lias von Israel „tüchtig ausgelacht“, „für einen Narren gehalten“, von der
„abſcheulichen“ Jezabel verfolgt „lieber davonlaufen“ möchte, • dies auch
thut und ſich Horeb mn „ein Loch verkriecht“ und dabei noch meint, „der
liebe Herrgott ſei mit ihm noch zufrieden“, ihm ott zuruft: Elias
ſchnell „marſchiere heraus“, iſt das weder richtige Schriftexegeſe, noch auch

Auf ſolche„ausgezeichnet opulär“ 45), ſondern trivial und geſchmacklos.
„Muſter“ muſß

8 an verzichten. Soll der nhang fortgeführt werden, ſo müſſen
auch „wirklich berühmte, alte Prediger“ darin verwertet verden, alſo
bor allem die großen Homileten der V.  Gter Eine Auswahl kann nicht er
ſein Schleininger: —— kirchliche Predigtamt. Aufl. Freiburg 1881
6* 99— Kirchenlexikon etzer und Welte Art. 7 omiletik und Predigt“.)
Wenn aber dem Verfaſſer keine große patriſtiſche und theologi Bibliothek zur
Verfügung ſteht, ⁰ iſt s gerathener, dieſen Anhang nicht weiter anzuhängen.
N V künftighin dieſe gerügten Fehler vbermieden werden, mag dieſe Monats—
ſchrift manch Gutes ſtiften, jedenfalls Schlimmeres verhüten.

Schramberg. Ludwig u

1) Die er des Erlöſer Den Menſchen zur Mahnung und
Mit Erlauhnis derzum Troſte. on Georg Freund, 88.

geiſtlichen Obrigkeit. 1896 ruck und Verlag Ambros Oppitz un
Warnsdorf.

Der nimmer raſtende el 5Wieder eine gediegene Flugſchri
hochwürdigen Verfaſſers greift, wenn die Erntezeit die Miſſionen unmöglich
macht, ⁰ Feder, einem noch größeren Leſerkreis U predigen Chriſtum,
den Gekreuzigten, der alles geopfert hat. Mau  8 hat der Erlöſer geopfert den
Himmel, ſeine Mutter, eine Freunde, eine Geſundheit, ſeinen Beſitz, ſeine
Kleider, endlich 1 Leben. Faſtenprediger, greift nach dem Büchlein.

Wien (Alt⸗ Lerchenfeld). QTL. raſ 7 Cooperator.
—.— Beſuchungen des allerheiligſten Sacramentes uud

der allerſeligſten ungfrau Von heiligen Alphonſu Maria
Liguori. Neu aus dem Italieniſchen überſetzt und herausgegeben

von Georg Freund (it Erlaubni der Obern. Münſter
in Weſtfalen. Verlag der Alphonſus⸗Buchhandlung Ottendorff). 160
168 Preis gebunden 30 kr

Die neue von EP Freund ſe beſorgte Ueberſetzung der Beſuchungen iſt
nach der italieniſchen Auflage: Visite A1 880 sacramento PreSS80 Giov.
Olvieri 1854 gemacht. Das Büchlein, verſehen mit Approbation des biſchöflichenGeneralvicariates m Münſter, iſt eine Weihegabe zweihundertjährigen
Geburtsjubiläum des großen euchariſtiſchen Heiligen. Freund hat inmitte
vielſeitiger und chwerer Berufsarbeiten mit größter Liehe und orgfa die
Ueberſetzung beſorgt und Treue mit dem italieniſchen Originale vereint mit dem
Geiſte der eutſchen Sprache mnme kurze Biographie de heiligen onſus und
ein Gedicht der Cordula Peregrina ſind den Beſuchungen vorausgeſchickt, die
Liebesanmuthungen Jum heiligſten Saerament und die Litanei zUum allerheiligſten
Sacrament angefügt.

Der hochwürdige Herr Verfaſſer hat hinabgeleuchtet m die Tiefen der
Liebe Gottes, u denen das allerheiligſte Sacrament das Grubenlicht iſt

Kraſa
3) Des Prieſters Greiſenalter. Ein Lehr⸗ und Heilsbüchlein

für alte bie junge Geiſtliche. Von oſe Ehring, Rector im Collegium
OCarolinum mn Münſter. Regens
1896 Preis M 2.— ———.. berg'ſche

20. Buchhandlung un Münſter.

Ein vortreffliches Buch, das kein Prieſter mit Aufmerkſamkeit leſen
wird, ohne araus einen großen Nutzen für ſeine eigene Seele 3u ziehen
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Darſtellung de Greiſenalters m leiblicher Hinſicht, owie Int Hinblick auf das
Seelenleben behandelt m ruhiger, überzeugender Weiſe die charakteriſtiſchen
Fehler, die charakteriſtiſchen Tugenden des Greiſenalters und le anzu⸗
vendenden Mittel, es 3u heiligen und für die Ewigkeit fruchtbringend 3U
machen. —**  * iſt ein 1⁰ für den Prieſtergreis, der in demſelben manches
inden wird, da ihn ermuntert und mit den Armſeligkeiten C Alter aus
ſöhnt Aber ganz beſonders iſt s ein Heilsbuch, emn Buch voll ernſter, ein⸗
dringlicher Mahnungen für jüngere rieſter, amit ſie ſich den Weg 3u einem
geſegneten, an Verdienſten fruchtbaren Greiſenalter ebnen. Die Sprache iſt edel
und gewinnend. Das Buch eignet ſich beſonders zur geiſtlichen Leſung, da
p 5  Ar Einkehr mM ich mächtig anregt. Es kann allen Prieſtern, die 5
mit threr eigenen Heiligung ernſtlich meinen, beſtens empfohlen werden. Dem
hochwürdigen Herrn erfaſſer ſei für dieſes nützliche u herzlichſt gedankt

Filippsdorf. Dießel R
4 Geſchichte der Laieneommunion bis zAum Triden⸗

tinum. Von IDr Jakob Hoffmann, Curat und Religionslehrer an
der ſtädtiſchen Handelsſchule In München. Speyer, Jäger'ſche uch
handlung. 1891 209 VI 80 M 3.— 1.2  —

Der Verfaſſer behandelt In dieſer Schrift die Antheilnahme der Laien
au dem Opfermahle von der erſten chriſtlichen Zeit bis Tridentinum.
Er hat das zerſtreut liegende Material geſammelt, uns mit allen
bekannt 3u machen, was die Latencommunion detrif ihre Stellung
Opfer, Zeit Und Ort derſelben, Häufigkeit ihres Empfanges, Vorbereitung,
Ritus; die Kinder⸗, Kranken-⸗, Todtencommunion, der Laienkelch U w
—  2  anches, vile zum eiſpie der Beweis für den Oſtercharakter der Euchariſtie

4 —8), hätte wegbleiben können, dagegen vermiſſen wir eine Beſprechung
der ſogenannten Andachtsbeicht als Vorbereitung auf die heilige Communion.

In der Darſtellung in uns einzelne Ungenauigkeiten aufgefallen, zum
Ie. Seite . „Jedem (J Opfer entſpricht eimn ferma Seite „Erſte
Periode (1 1 bi 325)˙; Seite 37 „worin ihm noch neulich (I) Binterim
folgte“; Seite 164 ürfte 5 „  1e er  E heilige Communion der inder“
beſſer heißen 7*  Ie heilige Communion der Kinder“. Ebenſo läſst der til
manches 3u wünſchen übrig. So ällt hauptſä bei gedrängter Darſtellung
die merkwürdige Aneinanderreihung der dtze auf, te Seite 3  7 4.  7 2 —,

92, 107  7 113 132 153
Auch bare ein Sachregiſter ehr erwünſcht, veil ſo vielerlei Dinge in

dem A beſprochen werden, welche nicht chnell genug aus dem Inhalt  8  .verzeichniſſe gefunden werden können.
un der Schrift auch anmerkt, daſs ſie eine Erſtlingsarbeit ſein

muſ

O, ſo hat der erfaſſer doch bei dogmatiſcher Richtigkeit ſein liturgiſches ema
ziemlich vollſtändig und ein u geliefert, un We  em ich jeder
über die einſchlägigen Fragen orientieren kann.

(aln Ir —  e Hubert, Rector.
3 Pädagogiſch Vort  9 und handlungen Heraus⸗

gegeben Joſß 511 Kempten. Köſel
Sechstes Heft Die culturhiſtoriſchen Stufen der Herbart—

Ziller⸗Stoy'ſchen Schule. Von Al. Knöppel. Preis broſchiert
45 27 kr

1  EeL verlangt Zwecke der Concentration des Unterrichtes die Ver
bindung der Unterrichtsfächer jede hre  8 mit einem „Geſinnungsſtoffe“. Dieſe
„Geſinnungsſtoffe“ vill in ſeinem Schema für die acht Jahrgänge der Volks
Ule ſo ausgewählt haben, daſs die Einzelentwicklung der Zöglinge den Phaſen


